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Agenda der Präsentation

• Intention: Warum Ganztagsschule?

• Einführung in das Konzept der 

Ganztagsschule

• Entwicklungsprozess der 

Rheinauschule

• Präferiertes Konzept

• Pädagogische Ansätze und 

Lernkonzepte

• Räumliche Voraussetzungen



Intention:
Warum  
Ganztagsschule?



Orientierung am Bedarf

Gestiegener Betreuungsbedarf

Kapazitäten des Horts können auf Dauer den 

Betreuungsbedarf über die Unterrichtszeiten der 

Halbtagsschule hinaus nicht sichern.

Sukzessiver Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung

-    ab SJ 2026/2027 für Klasse 1

-  ab SJ 2027/2028 für Klassen 1 - 2

-  ab SJ 2028/2029 für Klassen 1-3

-  ab SJ 2029/2030 durchgängig



Vorteile und 
Herausforderungen

Vorteile für Familien

Ganztagsschulen fördern die Vereinbarkeit von Familie und Beruf, 

indem sie eine zuverlässige Betreuung bieten.

Individuelle Förderung

Durch gezielte individuelle Förderung können Schüler besser auf 

ihre Bedürfnisse und Fähigkeiten eingehen.

Soziale Kompetenzen

Ganztagsschulen bieten die Möglichkeit, soziale Kompetenzen 

durch Gruppenaktivitäten und Projekte zu stärken.

Herausforderungen

Zusätzliche Ressourcen sind erforderlich, und Schüler müssen 

sich an veränderte Schulzeiten gewöhnen.



Einführung in das 
Konzept der 
Ganztagsschule



Konzeptionen 
Wochentage und Zeitrahmen



Konzeptionen
Offene Ganztagsschule  -  Gebundene Ganztagsschule

Offene GTS

Eine offene Ganztagsschule ist eine Schulform, 

bei der der Unterricht am Vormittag stattfindet 

und freiwillige Betreuungs-, Förder- und 

Freizeitangebote am Nachmittag hinzukommen. 

Die Teilnahme an diesen Nachmittagsangeboten 

ist optional – Eltern entscheiden, ob und wann ihr 

Kind daran teilnimmt.



Konzeptionen
Offene Ganztagsschule  -  Gebundene Ganztagsschule

Gebundene GTS

Eine gebundene Ganztagsschule ist eine 

Schulform, in der der Unterricht und zusätzliche 

Angebote verpflichtend über den ganzen Tag 

verteilt stattfinden. Alle Schülerinnen und Schüler 

nehmen verbindlich an Unterricht, Projekten, 

Pausen, Förder- und Freizeitangeboten bis in den 

Nachmittag hinein teil.



Entwicklungsprozess 
der Rheinauschule



Schuljahr 2023-2024

Auseinandersetzung mit der Thematik

Hospitationen an unterschiedlichen GT  (offen 

und gebunden)

Auswertung mit FB Schulentwicklung

Workshops mit „Lernlandschaften“



Schuljahr 2024-2025

Ergebnisse der Arbeit mit „Lernlandschaften“

Pädagogischer Tag / Wunschkurs

Begleitung durch FB-Schulentwicklung

Inhaltliche Vorbereitung mit Blick auf die 

Antragsstellung

Informationsveranstaltung



Pädagogische 
Ansätze und 
Lernkonzepte



Qualitätsrahmen Ganztagsschule

Sicherung der Qualität der GTS, bezogen auf die 

Qualitätsmerkmale des Qualitätsrahmens



Qualitätsmerkmale

1. Zeit

2. Raum

3. Demokratische Partizipation / Schulklima

4. Kompetenzentwicklung

5. Ganztagsangebote

6. Kooperative Professionalität



Qualitätsmerkmale

7. Professionelles Handeln der Lehrkräfte

8. Zusammenarbeit mit schulischen Partnern

9. Zusammenarbeit mit Eltern 

10. Professionelle Steuerung durch Schulleitung 

11. Fortlaufende Qualitätsentwicklung



Konzeptionierung mit Blick auf 
die Antragsstellung 

Konzeptionierung & Definierung folgender 

Bereiche:

- Rhythmisierung

- Raumkonzept

- Pädagogische Gestaltung 

- Mittagsband



Präferiertes Konzept:
Gebundene Ganztagsschule



Vorteile der Gebundenen GT

1. Verbindliche Struktur und Verlässlichkeit

• Regelmäßige Teilnahme: Der Ganztag ist 
für alle Schüler verpflichtend, was eine 
kontinuierliche Betreuung und Förderung 
ermöglicht.

• Feste Tagesstruktur: Der Schultag ist 
rhythmisiert (Wechsel zwischen Lernen, 
Bewegung, Freizeit), was Stress reduziert 
und die Konzentration fördert.



Vorteile der Gebundenen GT

2. Pädagogische Kontinuität

• Bessere Verzahnung von Unterricht und 

Freizeit: Lehrer und pädagogisches Personal 

können Lerninhalte über den ganzen Tag hinweg 

vertiefen.

• Teamarbeit der Fachkräfte: Gemeinsame 

Konzepte und abgestimmte Förderangebote sind 

einfacher umzusetzen als in offenen Modellen.



Vorteile der Gebundenen GT

3. Förderung sozialer Kompetenzen

• Stärkere Klassengemeinschaft: Durch 

gemeinsame Nachmittagsangebote wird das 

Sozialverhalten gestärkt und Integration 

erleichtert.

• Weniger soziale Isolation: Alle Kinder nehmen 

teil – es gibt keine Trennung in 

"Ganztagsschüler" und "Halbtagskinder".

.



Vorteile der Gebundenen GT

4. Höhere Bildungsgerechtigkeit

• Bessere Unterstützung für benachteiligte 

Kinder: Durch verpflichtende Teilnahme 

profitieren besonders Kinder, die zuhause 

weniger Förderung erhalten.

• Kostenlose Angebote im Schulrahmen: Eltern 

müssen weniger externe Betreuung 

organisieren, was soziale Ungleichheiten 

reduziert.

.



Vorteile der Gebundenen GT

5. Entlastung für Familien

• Planungssicherheit für Eltern: Der geregelte, 

verbindliche Tagesablauf erleichtert die 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

• Kein zusätzlicher Organisationsaufwand: Eltern 

müssen sich nicht um Anmeldung zu einzelnen 

Angeboten kümmern wie im offenen Modell.

.



Rhythmisierung



Rhythmisierung

Auf Basis der Frequentierung des Hortes sowie 

der ersten Elternbefragung im Jahr 2024 stellt 

sich für Au am Rhein das 4x7-Modell als die 

geeignetste Form mit der höchsten dar.

Folgendermaßen könnte sich der Tagesplan 

gestalten:

 



Rhythmisierung

Das Schulhaus öffnet um 7.30 Uhr. Der 

Unterricht beginnt täglich um 7.45 Uhr.

Der Schultag ist in 3 Blöcke gegliedert 

und bietet einen entschleunigten 

Schultag mit sich abwechselnden 

Phasen der Spannung und Entspannung 

in einer angenehmen Schulatmosphäre:



Rhythmisierung

1. Block

besteht aus 2 Unterrichtsstunden und einer 10 minütigen Frühstückspause.

Die lange Bewegungspause von 25 Minuten ist zum Abschalten, Spielen und Bewegen.



Rhythmisierung

2. Block

könnte an bestimmten Tagen aus 1,5 Unterrichtsstunden Werkstattarbeit mit 

individualisierter und eigenverantwortlicher Lernzeit und einer weiteren Unterrichtsstunde 

bestehen, auch Angebote sind vereinzelt möglich. Durch den Methodenwechsel mit 

alternativem Lernarrangements entsteht eine entzerrte Rhythmisierung, die im Gegensatz 

zu den klassischen Unterrichtsformen steht.



 



Räumliche 
Voraussetzungen



Vom reinen Lernort am Vormittag 
zum ganztägigen Lebensraum

Räumlicher Bedarf für

• Differenzierung

• Rhythmisierung

• Rückzug 

• Bewegung

• Arbeitsplatz für multiprofessionale Teams

Schule ist heute mehr als nur ein Ort des Vormittagsunterrichts



Schule als Lebensraum neu denken

Verlängerter Schultag
Schüler verbringen im Ganztag täglich mehr Zeit in der Schule, was sie zu einem 

zentralen Lebensraum macht.

Wechsel von Lernen und Entspannung
Ein rhythmischer Wechsel zwischen Lernen, Bewegung und Entspannung prägt den 

schulischen Alltag und fördert das Wohlbefinden.

Heimat für Klassen schaffen
Schaffung eines gemeinsamen, vertrauten Bereichs für je zwei Klassen pro Jahrgang



Schule als Lebensraum

Ganzheitlicher Lebensraum

Die Schule vereint Lernen, Essen, Spielen und Erholen und schafft so einen 

umfassenden Lebensraum für die Schüler.

Rückzugsräume für Konzentration

Rückzugsräume ermöglichen Schülern Ruhe, Konzentration und die Entwicklung 

emotionaler Stabilität.

Aufenthaltsbereiche und Gemeinschafträume

Gemeinschaft und soziales Lernen werden in Aufenthaltsbereichen gefördert, 

wodurch das soziale Miteinander gestärkt wird.



Effizientes Cluster-Modell

Weg von der Flurschule, hin zu…

flexiblen Lerneinheiten
Das Cluster-Modell kombiniert zwei Klassenräume zu einem Cluster für gemeinsame 
Jahrgangsstufen und flexible Lernmöglichkeiten.

erweiterten Lernflächen
Der gemeinsame Marktplatz wird als zusätzliche Lernfläche genutzt und fördert die Interaktion 
und Kreativität der Schüler.

verbesserten Zusammenarbeit
Kurze Wege und bessere Aufsicht ermöglichen eine engere Zusammenarbeit der Lehrkräfte und 
erhöhen die Effizienz im Schulalltag.

Beispielkonzept: : Münchner Lernhaus,

https://multimedia.muenchen.de/das-muenchner-lernhauskonzept


Individuelle Förderung braucht Raum

Differenzierung für Kleingruppen

Differenzierungsräume erlauben gezielte Förderung in Kleingruppen und unterstützen 

individuelles Lernen effektiv.

Paralleles Arbeiten und Rückzugsmöglichkeiten

Zusätzliche Räume ermöglichen Gruppen parallel im Klassenraum und im 

Differenzierungsbereich zu arbeiten

Etwaige Inklusionsaufgaben bedürfen Rückzugsmöglichkeiten



Rhythmisierung und Aufenthaltsqualität
Wer den ganzen Tag bleibt, braucht Platz zum „Luftholen“.

Multifunktionale Mensa

Die Mensa sollte nicht nur als Essbereich, sondern auch für 

Projektarbeit und als Treffpunkt genutzt werden.

Ruhezonen im Gebäude

Bereiche wie Sofaecken oder Leseinseln bieten 

Rückzugsmöglichkeiten und fördern Entspannung im Alltag.

Bewegungsflächen im Innenbereich

Offene Innenbereiche ermöglichen Aktivitäten und Bewegung, 

besonders bei schlechtem Wetter oder Pausen.



Langfristige Ziele und Visionen

Qualitativ hochwertige Bildung

Die Rheinauschule strebt an, eine Umgebung zu schaffen, die qualitativ 

hochwertige Bildung für alle Schüler bietet.

Zukunftsvisionen

Wir werden die Visionen für die Zukunft der Schule erörtern und wie sie die 

Bildungserfahrungen unserer Schüler verbessern können.

Entwicklung der Schule

Die Rheinauschule plant kontinuierliche Entwicklungen, um die Bedürfnisse 

ihrer Schüler und der Gemeinschaft zu erfüllen.



Schlussfolgerung

Chancen der Ganztagsschule

Die Ganztagsschule bietet Möglichkeiten 
zur individuellen Förderung und zur 
Verbesserung der Lernumgebung für 
Schüler.

Herausforderungen der 
Implementierung
Die Umsetzung der Ganztagsschule kann 
logistische und strukturelle 
Herausforderungen mit sich bringen, die 
gemeistert werden müssen.

Wichtigkeit der Evaluation

Eine kontinuierliche Evaluation ist 
entscheidend, um sicherzustellen, dass 
die pädagogischen Ansätze effektiv sind 
und den Bedürfnissen der Schüler 
entsprechen.
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